
Ein Service Ihrer Tierarztpraxis

Es ziept und keiner merkt‘s

Benny zögert beim Sprung ins Auto. Zuwei-
len steht er auch gemächlicher auf oder 
humpelt leicht nach dem Ruhen. Nur ganz 
kleine Anzeichen sind es, die auf eine Arth-
rose hindeuten können. Denn meist ertra-
gen Hunde und Katzen einen ansteigenden 
Schmerz ohne Murren, Lahmen oder andere 
Auffälligkeiten. Dennoch ist es so wichtig, die 
Hinweise zu erkennen. Je früher die Entste-
hung einer Arthrose behandelt wird, desto 
besser.

Arthrose entsteht bei unseren Haustieren 
u.a. durch Übergewicht und schlechtere Ver-
sorgung des Knorpelgewebes im Alter. Aber 
auch ausgelöst durch ein Umknicken oder 
einen Stoß oder sogar durch ungleich wach-
sende Knochen entsteht eine Arthrose. Der 
Körper bildet zusätzlichen Knorpel und Kno-
chensubstanz, um die Belastung abzuschwä-
chen. Aber auf Dauer leidet das Gelenk, 
denn die gebildeten Wucherungen schrän-
ken die Bewegungen ein. Bindegewebsfa-

sern verlieren zusätzlich ihre Elastizität. Z.B. 
ist es möglich, im Kniegelenk Knorpelwuche-
rungen nach einem Sturz in einem Eingriff zu 
entfernen. Sollte eine OP nicht möglich sein, 
z.B. an Wirbelgelenken oder aufgrund des 
Alters, sollte das Tier eine Schmerztherapie 
bekommen. Vorwiegend werden Medika-
mente eingesetzt, die „Schmerzhormone“ 
(Prostaglandine) abblocken, so genannte 

„Prostaglandin-Hemmer“ mit dem Vorteil 
schwacher Nebenwirkungen. Für Osteoarth-
rose-bedingten Schmerzen bei Hunden und 
Katzen gibt es auch neu entwickelte Injektio-
nen zur Schmerztherapie.

Zur Unterstützung haben sich auch Musche-
lextrakte zur Stärkung des Bindegewebes 
und des Gelenks bewährt. Da solche Prä-
parate nicht nur Gelenks-Hilfssubstanzen, 
sondern auch Mineralien und Vitamine ent-
halten, sollten Sie nicht überdosiert werden. 
Auch homöopathische Mittel können unter-
stützend helfen. Sprechen Sie darüber mit 
Ihrem Tierarzt. 

Hilfreiche Maßnahmen bei anfänglicher 
Arthrose kann die begleitende physikali-
sche Therapie sein: Schwimmen, Massagen 
oder sogar kontrolliertes Lauftraining. Auch 
eine Magnetfeldtherapie kann sinnvoll sein, 
ebenso wie Akupunktur. Derartiges sollten 
Sie ausschließlich von einer tierärztlich ge-
führten Praxis durchführen lassen. 

Arthrose:
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Wussten Sie, dass Zeckenmittel, die für den 
Hund bestimmt sind, für Katzen tödlich sein 
können? Viele Tierfreunde halten sowohl 
Hunde als auch Katzen. Gerade im Frühjahr, 
wenn der Tierbesitzer wieder zum Parasiten-
schutz greift, muss höchste Vorsicht gelten.   
Der Wirkstoff Permethrin wird nämlich in 
vielen Präparaten zur Floh- und Zeckenbe-
kämpfung verwendet. 

Für Katzen ist er lebensbedrohlich, weil 
Samtpfoten nicht das Enzym besitzen, das 
hilft, den Wirkstoff abzubauen. Typische 
Vergiftungssymptome durch Permethrin 
bei Katzen sind Zittern, starker Speichelfluss, 
Krämpfe, Atemnot, Erbrechen, Durchfall so-
wie Fieber oder Untertemperatur. Die aufge-
tragene Lösung sollte sofort ausgewaschen 
und umgehend ein Tierarzt aufgesucht wer-
den. 

Frei nach der Devise „was dem Hund gut 
tut, kann der Katze nicht schaden“ kann also 

nicht verfahren werden. Gefährlich ist auch 
das „Ausprobieren“ mit natürlichen Mitteln. 
Vor allem sollten Sie nicht auf eigene Faust 
ätherische Öle verwenden. Zum Beispiel ist 
Teebaumöl extrem giftig für Katzen. Bevor 
kostenintensive Behandlungen nötig werden, 
lassen Sie sich lieber vorher in Ihrer Tierarzt-
praxis hinsichtlich eines richtigen Parasiten-
schutzes beraten. Beachten Sie stets, für 
welches Tier das jeweilige Mittel bestimmt 
ist. 

Sollte bereits ein starker Floh- oder Zecken-
befall vorliegen, können Sie die Situation mit 
tierärztlicher Unterstützung schnell wieder 
in den Griff bekommen. Übrigens, ein Para-
sitenbefall steht oft nicht mit der Haushygi-
ene in Zusammenhang und kann jedes Tier 
und jeden Haushalt treffen. Welche entspre-
chende Maßnahmen zu ergreifen sind, da-
mit die Parasiten verschwinden und das Tier 
trotzdem gesund bleibt, kann am besten ein 
Tierarzt entscheiden.

Zeckenschutz für Hunde 
ist für Katzen gefährlich!
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Buchtipp des Monats

Kai Hartmanns Erziehung nach der „5er-Basis“ 
ist ein umsetzbarer und ganz individueller 
Weg, mit seinem Hund harmonisch durchs 
Leben zu kommen. Aufeinander aufbauend 
lernen Hund und Mensch gemeinsam fünf 
Handlungsschritte: die Ansprechbarkeit, das 
Stehen, das Gehen, die Distanz und den Ab-
bruch – und das alles ohne den üblichen „Hun-
deschulwahnsinn“ des Sitz!, Platz! und Bleib! 

Nach fünf Tagen Basistraining und 20 Tagen 
Verankerung sei der Hund in der Lage, seinen 
Menschen entspannt durch die Welt zu be-
gleiten - so Kai Hartmann. Er sieht sich nicht 
als Trainer, vielmehr möchte er ein Vermittler 
sein, damit Mensch und Hund sich verstehen. 
Als Experte fü r soziales Lernen ist er der Mei-
nung, dass Hunde keine langwierigen Lernpro-
zesse benötigen, sondern einen Menschen 
als Vertrauensperson, an dem sie sich immer 
orientieren können. Er möchte den Menschen 
im Herzen erreichen und ihn ü ber einfache 
Schritte zum Handeln bringen. Lesenswert!

Vertrauen schaffen

Hunde erziehen
Kai Hartmann
EAN: 9783440168028
Verlag: www.kosmos.de
Preis: 15,00 €

Der Morgen graut, ich strecke und recke 
mich ausgiebig und freue mich darauf, mein 
Revier zu kontrollieren. Ganz früh, wenn es 
noch so ruhig im Haus ist, streife ich gerne 
durch die Räume. 

Wenn dies erledigt ist, folgt das Wecken von 
Frauchen mit Pföteln und Mauzen: das vol-
le Programm also. Normalerweise möchte 
ich dann in den Garten, wo die Vögel schon 
zwitschern und schimpfen. „Elvis, willst du 
eigentlich nicht mal nach draußen?“, zeigt 
sich Frauchen erstaunt. Nein, heute nicht. Es 
gibt anderes zu tun ...

Im Wohnzimmer gibt es nämlich Unregelmä-
ßigkeiten, Revierveränderungen, Dinge, die 
gecheckt werden müssen. 

Meine Dosenöffnerin hatte am Vortag eine 
größere Paketlieferung vom Onlinehandel. 
Das Packpapier und die Kartons hatte Frau-
chen freundlicherweise mir überlassen. Und 
dann denkt die Dame im Ernst, dass ich das 
Haus verlasse? Wenn sie wüsste, was ich 
jetzt alles zu tun habe! Schließlich muss ich 
die Versteckmög-
lichkeit des Pa-
piers prüfen und 
die besten Liege-
positionen im Kar-
ton ausprobieren...

Menschen haben 
manchmal einfach 
keine Ahnung vom 
Leben eines Katers 
...

Euer Elvis

Wichtiges für den Kater
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Kater Elvis erzählt
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Der Tier-Punkt wird 
empfohlen vom:

Im Frühjahr steht bei vielen Hunden der 
Fellwechsel an. In dieser Zeit ist das Bürsten 
äußerst wichtig, damit die Durchblutung der 
Haut gefördert wird. Auf diese Weise unter-
stützt der Tierhalter das Haarwachstum und 
vor allem die Haarregeneration. 

Das Kämmen und Bürsten beugt Verfilzun-
gen vor, die die Atmung der Haut erschwe-
ren. Solche kleinen und großen „Fellknoten“ 
sind nicht zu unterschätzen, denn sie be-

günstigen Hautentzündungen und Ekzeme. 
Auch sind sie beliebte Aufenthaltsorte für 
Parasiten. Doch nicht nur das regelmäßige 
Kämmen gehört zu einer wichtigen Gesund-
heitsprophylaxe. Ohrentzündungen gerade 
bei langhaarigen Tieren kann der Tierfreund 
vorbeugen, indem er darauf achtet, dass 
Haare nicht den Gehörgang verschließen.  
Auch die Afterpartien sollten frei von Haa-
ren sein. Über die Ballen und Krallen hinaus 
sollten die Haare an den Pfoten nicht wach-
sen. Zwischen den Ballen dürfen nur Verfil-
zungen entfernt, aber keine Haare geschnit-
ten werden, da sonst die Haut zwischen den 
Zehen durch Haarstoppel gereizt wird. 

Der Tierarzt gibt gerne Tipps, wo die Sche-
re zum Einsatz kommen sollte. Wenn Bello 
durch schlammige Erde gelaufen ist, genügt 
eine Bürste nicht, da sich der feste Schlamm 
zwischen den Zehen festsetzt. Dann heißt 
es: ab ins Pfoten-Bad. Warmes Wasser reicht 
zur Spülung völlig aus. 

Positiv auf Haut und Haar, besonders im Fell-
wechsel, wirken sich hochwertige Vitamin-
präparate aus, ebenso ein Futteröl, das reich 
an essenziellen Fettsäuren ist. „Essenziell“ 
bedeutet, dass der Organismus diese Stof-
fe nicht selber herstellen kann. Geben Sie 
Ihrem Tier solche Futterergänzungen aber 
nicht ohne Absprache mit Ihrem Tierarzt.

Fellpflege ist nicht nur 
Kosmetik, sondern Vorsorge
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Kosmetik, sondern Vorsorge


